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53 § 4 Absatz 1 in der Verordnung über die Kontingentstundentafeln an den allgemeinbildenden Schulen: Kontingentstundentafelverordnung – KontStTVO M-V vom 27. April 2009.  
www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-KontASchulStTVMVV3P3&doc.part=X&doc.origin=bs 

A | Datengrundlage

Für Mecklenburg-Vorpommern hat das Institut für musikpädago-

gische Forschung (ifmpf) im November 2018 Daten angefordert, 

die vom Kultusministerium im Dezember 2018 geliefert wurden. 

Im Ländervergleich liegt ein umfassender Datensatz vor, der sich 

auf das Schuljahr 2016/17 und alle Schulen der Primarstufe be-

zieht. Mit den vorliegenden Daten können nicht alle intendierten 

Aussagen der Studie eindeutig berechnet werden. Weitere Infor-

mation: www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

 

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stundenbe-

darf (Soll)

In der Kontingentstundentafel werden insgesamt 14 Stunden 

ausgewiesen, verteilt auf vier Schuljahre der Primarstufe für den 

Gegenstandsbereich „Ästhetische Bildung“ (Fächer Kunst, Musik, 

Werken und Darstellendes Spiel). Damit können die Schulen „ent-

sprechend den fachlichen und personellen Voraussetzungen der 

Schule schulbezogen“53 die Stundenzahl für diese Fächer in die-

sem Rahmen flexibel gestalten. 

Mecklenburg-Vorpommern

Musikunterricht in der Grundschule – Aktuelle Situation und Perspektive 2028

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind (4) Stunden für den Musikunterricht 

vorgesehen. Davon wird mit 4,9 Stunden mehr Musikunter-

richt erteilt als vorgesehen. Das entspricht 5,2 Prozent des ge-

samten Pflichtunterrichts.

606 Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe insge-

samt.

82,4 Prozent des erteilten Musikunterrichts werden im Durch-

schnitt fachgerecht bzw. 17,6 Prozent fachfremd unterrichtet.

Perspektive 2028

450 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 

Grundschulen zur Verfügung.

95,8 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 

können fachgerecht unterrichtet werden.

20 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stundenbedarf 

für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  MECKLENBURG-VORPOMMERN   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte  
mit Lehrbefähigung Musik in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17 

Anzahl der Klassen 2.678
Die Zahlen in Klammern beruhen auf der Annahme 
einer gleichmäßigen Verteilung des Unterrichts 
zwischen den Fächern des Lernbereichs. 
* Die gelieferten Daten weisen keine Angaben für 
das unterrichtswirksame Lehrdeputat der Lehr-
kräfte insgesamt und das der Musiklehrkräfte aus. 
Die Angaben zu den erteilten Unterrichtsstunden 
sind nicht konsistent. Verwendet werden in dieser 
Studie Werte der zusammenfassenden Übersicht, 
die jeweils eine höhere Zahl erteilter Unterrichts-
stunden angibt als die einzelschulische Übersicht.
k. A. = keine Angabe. 

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (4) 

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (2.678)

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik 3.299*

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 606

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A.

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden 2.720*

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % 82,4

fachfremd erteilter Musikunterricht in % 17,6

Quelle: Statistisches Landesamt Mecklenburg-Vorpommern, nicht veröffentlichte Daten; Schuljahr: 2016/17, eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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Um die Zahl der Musikunterrichtsstunden zu berechnen, geht die 

Studie von einer Gleichgewichtung der Fächer Kunst, Musik und 

Werken sowie von insgesamt zwei Unterrichtsstunden für das 

Fach Darstellendes Spiel aus. Unter dieser Annahme beträgt das 

Kontingent vier Stunden für Musikunterricht, also eine Stunde 

pro Schuljahr der Primarstufe. Bei einer Gesamtzahl von 94 Wo-

chenstunden Pflichtunterricht in der Grundschule entspricht der 

Anteil von Musik am Gesamtvolumen der Pflichtstunden 4,3 Pro-

zent. Ausgehend von 2.678 Klassen, entsteht somit ein rechne-

rischer Bedarf von insgesamt 2.678 Stunden für das Schuljahr 

2016/17.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Insgesamt wurden 3.299 Stunden Musik unterrichtet. Damit 

werden durchschnittlich 4,9 Stunden Musikunterricht im Laufe 

der Grundschulzeit erteilt – das entspricht 5,2 Prozent des 

Pflichtunterrichts.54 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht

Insgesamt unterrichteten an den Grundschulen 606 ausgebil-

dete Musiklehrkräfte, die im Durchschnitt 4,5 Musikstunden pro 

Woche erteilten. Bei einer durchschnittlichen Wochenstunden-

zahl aller Grundschullehrkräfte von 23,7 Unterrichtsstunden55 

entsprechen sie einem Anteil von 19 Prozent des gesamten Stun-

denkontingents der Musiklehrkräfte. 

Die 606 Musiklehrerinnen und -lehrer haben insgesamt 2.720 

Unterrichtsstunden fachgerecht erteilt. Bei 3.299 Musikunter-

richtsstunden gesamt entspricht das 82,4 Prozent. Das heißt zu-

gleich, dass 17,6 Prozent der Stunden fachfremd erteilt wurden. 

Allerdings sind diese Stunden offenbar ungleich über die Schulen 

verteilt: Die einzelschulischen Angaben zeigen, dass es an 13 Pro-

zent der Grundschulen keine Musiklehrkräfte gibt. Diese Schulen 

werden von 7,2 Prozent der Grundschulkinder besucht.

54 Die Differenz entsteht – auf der Grundlage der 3.263 erteilten Musikstunden nach der einzelschulischen Übersicht – zu mehr als der Hälfte durch über die angenommenen vier 
Stunden hinausgehenden Pflichtunterricht (310 Stunden). An den 77 Schulen mit freiwilligem Zusatzunterricht werden 275 über vier Wochenstunden hinausgehende Musik-
stunden unterrichtet. Wie viele Stunden davon Zusatzstunden sind, ist dem Material nicht zu entnehmen. Unter der Annahme, dass auch an den Schulen mit Zusatzunterricht 
durchschnittlich 4,9 Wochenstunden Pflichtunterricht erteilt werden, sind 111 Musikstunden oder 18,6 Prozent der insgesamt über vier Musikstunden hinausgehenden Stunden 
freiwilliger Zusatzunterricht.

55 Die Bundesstatistik berichtet 3.201 voll- und teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte an Grundschulen, die 75.996 Wochenstunden unterrichten (Statistisches Bundesamt 2017a: Tab. 7.2 
und 8.2) und damit durchschnittlich 23,7 Wochenstunden. 

56 Die aktuelle Schülerzahlenvorausberechnung der KMK vom Dezember 2019 weicht davon deutlich ab, denn sie sieht nur noch einen Schülerzahlenrückgang um fünf Prozent 
voraus.

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die erwartete Zahl an Musikunterrichtsstunden wird anhand 

der Entwicklung der Zahl künftiger Schülerinnen und Schüler er-

mittelt. Nach Angaben der KMK (Sekretariat der KMK 2018b: 

34) verringert sich deren Zahl in Mecklenburg-Vorpommern von 

55.335 im Jahr 2018 auf 46.937 im Jahr 2028. Mit einem Rück-

gang um 8.398 Kinder – das entspricht 15,2 Prozent – verzeich-

net dieses Land den höchsten Wert im Ländervergleich.56 

Bei konstanten Bedingungen ist, wie in Kapitel 2 erläutert, mit 

einer Abnahme der Klassenzahl von 2.678 auf 2.271 zu rechnen 

und wird ein Bedarf von 2.782 Stunden im Fach Musik erwartet, 

wenn weiterhin durchschnittlich 4,9 Musikstunden erteilt wer-

den. Unter der Annahme, dass Musiklehrkräfte ein Viertel ihres 

Lehrdeputats von durchschnittlich 23,7 Wochenstunden für Mu-

sikunterricht einsetzen, werden nach dieser Modellrechnung 470 

Musiklehrkräfte im Jahr 2028 benötigt, um alle Klassen mit fach-

gerechtem Musikunterricht zu versorgen.

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus  

dem Schuldienst

Wie viele Lehrkräfte bis zum Jahr 2028 aus dem Schuldienst aus-

scheiden, wird anhand der Altersstruktur im Schuljahr 2016/17 

ermittelt. Zur Altersverteilung der Lehrkräfte liegen differen-

zierte Angaben vor, wobei sich die Anteile zum Teil deutlich un-

terscheiden (Abbildung 1).
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57  Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

Tabelle 2 zeigt, dass die Musiklehrkräfte in der Altersgruppe von 

45 bis unter 55 Jahren deutlich überrepräsentiert sind. Ausge-

hend von der Gesamtzahl von 606 Musiklehrkräften (Tabelle 1), 

werden voraussichtlich bis 2028 28,2 Prozent der Lehrkräfte – 

das sind 171 - aus dem Schuldienst ausscheiden. Für die Dekade 

2028 bis 2038 lässt sich prognostizieren, dass eine vergleichs-

weise hohe Zahl von weiteren 386 Musiklehrkräften den Schul-

dienst verlassen wird. Weniger als ein Zehntel der derzeitigen 

Musiklehrkräfte werden dann noch im Schuldienst sein.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in  

den Schuldienst

Absolventenzahlen 2005–2014

Die Absolventenzahlen der Zweiten Lehramtsprüfung im Unter-

richtsfach Musik für die Jahre 2005 bis 2014 werden vom Statis-

tischen Bundesamt angegeben. Tabelle 3 enthält die Gesamtzahl 

der  abgelegten Fachprüfungen  sowie den Anteil derjenigen mit 

Lehrbefähigung für die Primarstufe. 

Im Jahrzehnt zwischen 2005 und 2014 legten in Mecklenburg-

Vorpommern drei Musiklehrkräfte eine Zweite Lehramtsprü-

fung für die Grundschule ab. Der Anteil von 0,6 Prozent Musik-

prüfungen an allen bestandenen Zweiten Staatsprüfungen für die 

Grundschule im Zehnjahreszeitraum ist sehr gering.57 

TABELLE 2:  MECKLENBURG-VORPOMMERN  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 383 379 1.410 1.029 3.201

Lehramt Grundschule insgesamt 277 293 1.352 1.059 2.981

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 10 36 364 161 571

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 3,6 12,3 26,9 15,2 19,2

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt Mecklenburg-Vorpommern, nicht veröffentlichte Daten; Schuljahr: 2016/17

ABBILDUNG 1: MECKLENBURG-VORPOMMERN Lehr-
kräfte in der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent 

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne 
Schularten Sekundarstufe I

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

12,0 11,8

44,0

32,1

9,3 9,8

45,4

35,5

1,8

6,3

63,7

28,2

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Statistisches Landesamt 
Mecklenburg-Vorpommern, nicht veröffentlichte Daten; Schuljahr: 2016/17
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Neuimmatrikulierte

An der Hochschule für Musik Rostock werden Musiklehrkräfte 

für die Primar- und Sekundarstufe ausgebildet. Im Wintersemes-

ter 2018/19 haben sich dort fünf Studierende  neu immatriku-

liert. In Mecklenburg-Vorpommern werden nur in der Hochschule 

für Musik Rostock Primarschullehrkräfte in Musik ausgebildet. 

Dort existieren Studiengänge für alle Lehrämter an allgemeinbil-

denden Schulen. Die Entscheidung über den Stufenschwerpunkt 

treffen sie allerdings erst zu einem späteren Zeitpunkt. Die ge-

ringe Zahl für die Primarstufe mit dem Studienfach Musik un-

terstreicht den zuvor dargestellten Zehnjahrestrend der Absol-

ventenzahlen. Nach der Betrachtung der Absolventen- und der 

Erstsemesterzahlen ist damit zu rechnen, dass unter der Maß-

gabe der üblichen Verbleibsquote von etwa 71 Prozent 15 neue 

58 Alle Lehrkräfte erteilen im Schnitt 22,1 Wochenstunden, ein Viertel des Lehrdeputats der Musiklehrkräfte wird für Musikunterricht eingesetzt, die Kontingentstundentafel bleibt 
bestehen, es bleibt bei 4,9 erteilten Musikstunden.

Musiklehrkräfte im Zeitraum bis 2028 in den Schuldienst kom-

men.

Seiteneinstieg

Nach der KMK-Statistik zu Seiteneinsteigerinnen und -einstei-

gern in den öffentlichen Schuldienst liegen für Mecklenburg-Vor-

pommern folgende Angaben vor (Sekretariat der KMK 2019b, 

mehrere Jahre): Zwei Seiteneinstiege für das Jahr 2016, fünf Sei-

teneinstiege für das Jahr 2017, 14 Seiteneinstiege für das Jahr 

2018. Da nicht bekannt ist, in welcher Schulform diese Personen 

für das Unterrichtsfach Musik eingesetzt werden, kann aus den 

Daten keine Aussage zur erwarteten Zahl der Seiteneinstiege in 

der Grundschule bis zum Jahr 2028 abgeleitet werden. So kann 

nicht davon ausgegangen werden, dass daraus ein nennenswer-

ter Ersatzbedarf für den Musikunterricht an Grundschulen ge-

wonnen wird.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung der  

Ergebnisse

Unter der Annahme, dass die Bedingungen aus dem Schuljahr 

2016/17 konstant bleiben,58 sind folgende Entwicklungen für das 

Jahr 2028 zu erwarten: Um alle Klassen mit 4,9 Stunden fachge-

rechtem Musikunterricht zu versorgen, werden 470 Musiklehr-

kräfte benötigt. Altersbedingt werden 171 Musiklehrkräften aus 

dem Schuldienst ausscheiden. Angesichts der oben genannten 

TABELLE 3:  MECKLENBURG-VORPOMMERN  Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit  
fachspezifischer Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern 

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005   276 -   24   4 - - 0,0 0,0

2006   162 -   14   3 - - 0,0 0,0

2007   218 -   32   1 - - 0,0 0,0

2008   248 -   36   1 - - 0,0 0,0

2009   296 -   40   5 - - 0,0 0,0

2010   270 -   38   5 - - 0,0 0,0

2011   328 -   64   3 - - 0,0 0,0

2012   350 -   84   6 -   1 1,2 16,7

2013   477   3   78   4 -   2 2,5 50,0

2014   441   4   86   3 - - 0,0 0,0

Insgesamt
2005–2014

 3.066   7   496   35 -   3 0,6 8,6

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material

TABELLE 4:  MECKLENBURG-VORPOMMERN   

Erstsemesterzahlen in auf die Primarstufe bezogenen Lehr-
amtsstudiengängen im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

Hochschule für Musik 

Rostock
k. A. (5)

Summe – (5)

k. A. = keine Angabe 
Quelle: eigene Erhebung
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zahlenmäßigen Entwicklung werden nicht mehr als 15 Musiklehr-

kräfte in den Schuldienst der Grundschule bis 2028 einsteigen.

Von den 606 Musiklehrkräften aus dem Schuljahr 2016/17 ste-

hen noch insgesamt 435 Lehrkräfte für das Fach Musik in der 

Grundschule zur Verfügung, hinzu kommen 15 neue. Nach dieser 

Modellrechnung fehlen rund 20 ausgebildete Lehrkräfte für den 

Musikunterricht in der Grundschule. Trotz stark sinkender Zahl 

von Schülerinnen und Schülern müssten 4,2 Prozent des Musik-

unterrichts fachfremd erteilt werden.

Ausgehend von einer Unterrichtsversorgung mit nur vier Musik-

stunden reduziert sich der Bedarf für 2028 auf 411 Musiklehr-

kräfte. Erst im dann folgenden Jahrzehnt würde unter dieser An-

nahme der Bestand an Musiklehrkräften nicht mehr ausreichen, 

um einen stundenplangerechten Musikunterricht fachgerecht er-

teilen zu können. 

D | Zusammenfassung

In Mecklenburg-Vorpommern ist die Versorgung mit fachlich 

qualifiziertem Musikunterricht in der Grundschule – auch im Län-

dervergleich – überdurchschnittlich: 82,4 Prozent der Musikun-

terrichtsstunden wurden im Schuljahr 2016/17 fachgerecht und 

17,6 Prozent fachfremd erteilt. Die Ursache fachfremden Unter-

richts liegt weniger an fehlenden Musiklehrkräften als an deren 

ungleichmäßiger Verteilung zwischen den Grundschulen, denn 

13 Prozent der Grundschulen haben keine Musiklehrkräfte. Über 

eine Erhöhung des Stundenanteils für Musik und eine Verteilung 

der Fachkräfte über alle Grundschulen könnte eine fachgerechte 

Unterrichtsversorgung in Musik erreicht werden.  

Die Prognose bis zum Jahr 2028 zeigt, dass die Versorgung mit 

fachgerechtem Musikunterricht sich zunächst nicht verschlech-

tert, obwohl die Zahl der Musiklehrkräfte, die aus dem Schul-

dienst der Grundschule ausscheiden, mit 171 weit höher ist als 

die erwarteten Zugänge von 15 Lehrkräften für das Fach Musik. 

Grund dafür ist der sinkende Unterrichtsbedarf, der sich aus dem 

Rückgang der Schülerzahlen ergibt. Ausgehend von einer Unter-

richtsversorgung wie im Schuljahr 2016/17 (mit Zusatzunter-

richt) mit 4,9 Musikstunden, würden aber bereits ausgebildete 

Lehrkräfte für den Musikunterricht in der Grundschule fehlen. 

Nicht berücksichtigt sind (wie in den anderen Ländern) die neuen 

Bedarfsberechnungen, die einen deutlich geringeren Schülerzah-

lenrückgang bis 2028 annehmen als hier unterstellt (nur 5 % statt 

15,2 %). Der negative Trend verstärkt sich bis zum Jahr 2038. 

Aufgrund ihrer Altersstruktur wird ein erheblicher Rückgang der 

Zahl der Musiklehrkräfte an der Grundschule erwartet. Zudem 

erscheint ausgeschlossen, dass aus landeseigenen Ressourcen 

pädagogischer Nachwuchs in ausreichender Zahl qualifiziert wer-

den kann, wenn nicht deutlich mehr Musiklehrkräfte als gegen-

wärtig ausgebildet werden. 

TABELLE 5: MECKLENBURG-VORPOMMERN  Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation  
des Musikunterrichts in der Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 2.271 2.271

Wochenstunden lt. Stundentafel 4,9 4,9

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 2.782 2.782

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 450 470

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 10.665 11.128

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 2.666 2.782

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % 4,2 0

Quelle: eigene Berechnungen
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